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Yonnerstag, den 12. April· 1894.
T· Verantrvortlicher Redacteur: sO. O-J; ZZerlag�«undExpedition: O. LFpitz

Amtlieljer Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.«
-

sit. 1511 Berlin, den 2. April 1894.
Bekanntmaehnng, betreffend die Anzeigepflicht für die Schweine-

senche, die Schweinepeft und den Rothlanf der Schweine.
Vom i2. April 1894. -

Auf Grund des § I0 Absatz 2 des Gesetzes, betreffend die Abwehr und Unter-
drückung von Viehseuchen, vom 23. Juni 1880 (Reichs-Gesetzbl. S. I53), bestimme ich:

Für die Königlich preußischen Provinzen Ostpreuszen, «Westpreußen, Brandenburg,
P-ommern, Posen, Schlesien und Sachsen J wird vom "I6. April d. Js. ab
bis auf Weite"res für die Schweineseuche, die Schweinepest und den Rothlauf
der Schweine dieAnzeigepflicht im Sinne des §9 deserwühnten Gesetzes eingeführt.

Der Reichskcmzler. J. V. gez. v,on Böttiche»r.
Use 152l - Breslau, den·27. März I894.

» Polizei-Verordnung, betreffend die Belastung der Iiihrkiihne. ,
Auf Grund der §§ I37 ff. des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung u-nd der

§§ 6, 12, I5 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom II. März I850 (G.-S. S. 265) wird
unter Zustimmung des Bezirks ausschusses für den Regierungsbezirk Breslau Folgendes verordnet:

§ I. Die»Verordnun ge vom 29. Mai I828 (Amtsblatt Seite I6I»,zI62)g wird aufgehoben.Die Belastungsfähigkeit der Fährboote aller Art wird auss»cblie?lich durch die gemäß den «
eMinisterialverordnungen vom 28. August I822 (Amtsblatt S. 403 ff. und vom 6. Mai I827
Amtsblatt Seite- II8, I19) anzubringenden Einsenkungsmarken bestimmt, über die hinaus eine
Belastung untersagt ist. , « » «

§ ·2. Die Benutzung «von Fährkähnen mit weniger als I Meter Bodenbreite in der-
Miite ist unzuläfsig. « · « «

« Neue Fährkähne müssen in der Mitte eine Bodenbreite von mindestens l Meter 20 Centimeier»
und eine obere Breite von mindestens I Meter 70 (-Zentimeter haben.

§ Z. Uebertretungen dieser«·Polizei-Verordnung werden, soweit nicht sonstige weitergehende
Strafbeftimmungen P-las greifen, mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark oder im Unvermbgensfalle
mit entsprechender Haft geahndet. §   «

Köuiglither Regierungs-Präsident. Virklicher Geheimer Ober-Regiernngsrail).
I Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Namslau, den 9. April I894.
Vorstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch weiter «veröffentlicht.

US« III! Namslau, den I0. April I894.
Auf dem Sonnabend, den A. April 1894 Vormittags II Uhr in Grimm�s

Hüte! hierselbst stattfindenden üreistage werden folgende Gegenstände zur Beratl)ung gelangen: «
I. Einführung der neugewählten sireistags-Mitglieder, Ritierguisbesitzer Max 8ucker�Glaufche

und Majoratsbesitzer Graf Gdgar Denke! von Donnersmark�� Grambschütz, unter Verlegung der
vom Kreisausfchuß gevrüften« Wahlprotokolle und Beschlußfassung über die Gültigkeit. der Wahlen.

I« Beratbun"g und Feftsiellnng des Kreishaushalts-Stets« pro Is94y9ö.
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Z. Festsetzung des Kreis-Sparkassen-Etats pro 1894s95.
4. Vorlegung der Verwaltungs-Uebersicht der Invaliden- undWohlthätigkeits-Stiftung pro 1892j93.
5. Ausbau des bisher in der Unterhaltung des Königlichen,Fiscus befindlichen 180 m langen

Weg(-stückes der projectirten Chaussee Deutfch-Marchwitz�Paulsdorf, abzweigend bei Station 67,8
der Oels��Kreuzburger Chaussee, als Chaussee I. Ordnung; Uebernahme der dauernden Unter-
haltungspflicht für dieses Wegestück auf den Kreis.

6. Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes in die Kreis-Ersatz-Commission an Stelle des auf seinen
Antrag krankheitshalber ausscheidenden Stadtältesten Kruber.

7. Wahl von 7 Vertrauensmännern zur Aufstellung der Schöffenlisten pro 1895-.
8. Wahl von 6 Mitgliedern und ebensoviel Stellvertretern in die Einkommenfteuer-Veranlagungs-

Commission.
9. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 24. Bezirk Kreuzendorf.

10. Wahl eines Schiedsmannes für den 18. Bezirk Paulsdorf--Krickau��Eisdorf--
Jacobsdorf�-Obischau.

It. Wahl eines Schiedsmannes für den 25. Bezirk Minkowsky.
12. Wahl von Beisitzern und Stellvertretern des Schiedsgerichts der landwirthschaftlichen Berufs-

genossenschaft für die Section Namslau aus dem Stande der Arbeitnehmer in Gemäßheit der
Vorschrift im § 51 des Gesetzes vom 5. Mai 1886 in Folge abgelaufener Wahlperiode.

13. Neuaufnahmen in die Vorschlagsliste der Amtsvorsteher.
14. Niederlegung eines Mandats als Kreistags-Abgeordneter.
NO- 1541 Namslau, den 9. October 1893.

Collecteu betreffend.
Das Königliche Kammergericht hat in einer Entscheidung vom 29. Dezember 1892 den

Grundsotz aufgestellt, daß unter Kollektiren nicht nur ein Herumgehen von Haus zu Haus, von
Person zu Person, mit der Bitte, einen freiwilligen Beitag zu einem erlaubten, wohlthätigen Zwecke
zu spenden, sondern sprachlich und begrisflich schon jedes Einsannnelu freiwilliger Geldbeitrüge
zu verstehen ist. Hiernach fällt jede Einsammlung freiwilliger Gaben und Beisteuern zu einem
bestimmten Zwecke, gleichviel wie und zu welchem Zwecke dieselbe erfolgt, unter den Begriff ,,Kollekte.«

Die Veranstaltungen freiwilliger Tellersammlungen aller Art s und Form (also auch die
Erhebung eines freiwilligen Eintrittsgeldes bezw. eines solchen von beliebiger Höhe) bei öffentlichen
Versammlungen ist daher als die Veranstaltung einer öffentlichen nach § 11 Nr. 4e der Ober-
.Präsidial-Jnstrnktion vom 31. Dezember 1825 der Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten
unterliegenden Kollekte anzusehen und demzufolge gegen die Veranstalter oder Ausführer einer
solchen Sammlung, sofern sie den Nachweis dieser Genehmigung nicht zu erbringen vermögen, auf
Grund der Regierungs-Polizei-Verordnung vom 19. Juni 1867 (A.-Bl. S. 199) strafend vorzugehen.
� Ferner ist nach der oben erwähnten Kammergerichts-Entscheidung in einer in öffentlichen
Blättern erfolgenden Aufforderung- zu einem bestimmten Zwecke freiwillige Spenden von beliebiger
Höhe beizusteuern, ebenfalls die nach § 11 Nr. 4e der Ober-Präsidial-Instruktion vom 31. Dezember
1825 der Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten unterliegende ,,Anssclsreibnng einer öffentlichen
Keil«-kte« zu -erblicken.

Indem ich Vorstehendes zur ·öffentlichen Kenntniß bringe, weise ich darauf hin, daß Ueber-
tretungen nach § 1 der oben angeführten Verordnung vom 19. -Juni 1867 mit Geldbuße von Z
bis 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Gefängniß bestraft worden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und- Amts-Vorstände des Kreises ersuche ich, die
Befolgung obiger Grundsätze streng zu überwachen.

« � Namslau, den 9-. April 1894.
· Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

III- l55J K Namslau, den 9. April 1894.
Nach einer Anzeige des Polizei-Präsidenten in Berlin» werden die im § 64 Absatz 2 der

Instruktion desBundesraths zur Ausführung der §§ 19 bis 29 des Gesetzes vom 23. Juni 1880,
betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen vom 24. Februar 1881 angeordneten
Mittheilungen der Polizeibehörden über die« Ertheilung der Genehmigung zur Ausfuhr von Wieder-
kä uern und Schweinen aus gesperrten Seuchenbezirken in· der Regel an die Direktion des städtischen
Central-Viehofes statt an die Beterinärpolizei daselbst gerichtet, ein Umstand, durch den leicht
Verzögerungen in der-Anordnung der zu ergreifenden Sicherheitsmaßregeln herbeigeführt werden
können. Einen weiteren· Uebelstand sieht der Polizei-Präsident darin, daß in den erwähnten Mit-
theilungen oft der Name des AbsendersLder Thiere fehlt, was die Ermittelung des Ursprungs des
verdächtigen Viehs nicht unerheblich erschwere. · . . «

Zur Abstellung dieser Uebelstände hat der Herr Minister Folgendes angeordnet:
« ,,Jn Zukunft sind die im § 64 Absatz. 2 nnd ebenso die im §.86 Absatz» 3 der

Bundesraths-Instruktion- vorgeschriebenen, mit möglichster;Beschleunigung zu machenden Mit-
theilungen � wenn-T es sich um: Viehtransporte s·nach.«-dem,i Schlachthofe »in Berlin- handelt -�
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direkt an die ,,Veterinärpolizei auf dem Central-Viehhofe in Berlin« zu richten und darin auch
die Namen der Abscnder genau anzugeben. Letztere Angabe ist auch den an andere Polizei-
Verwaltungen zu machenden Mittheilungen beizufügen«

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 4. Januar v. J. No. II
erfuehe ich die Ortspolizeibehörden des Kreises, für die Folge hiernach zu verfahren.
ftp. 156l Namslau, den 7. April 1894.

Des Königs Majestät haben dem Vorstande der ständigen Ausstellnng für Kunst und
Kunstgewerbe zu Weimar mittelst Allerhöc«hst«er Ordre vom 26. v." Mts. die Erlaubniß ertheilt, zu
der von ihm mit Genehmigung der Großherzoglich Sächfischen Staatsregierung in diesem Jahre
wiederum zu veranstaltenden Ausspielung von Gegenständen der Kunst und des KunstgetverbFF» auch
im diesseitigen Staatsgebiete, und zwar in dessen ganzem Bereiche Loose zu vertreiben.

DCTj-- I-
III» I571 Namsl an , den 9. April 1894.

V e r ei d e t : «

der Stellenbesitzer Karl S ehubeit zu Herzberg als Sehäffe.
Verpfliel)tet: - » ,

der Ritterguisbesitzer Art hu r von L oe s eh zu Lorzendorf zum Amtsvorsteher des Amtsbezirk·s Lorzendorf.
No- 158»I · » M««- » «««·««·�««····««Namslau, »den 9. April 1894.

Nachweisung der im Monat Marz 1894 aus dem Kreis-Krankenhause» entlafsenen Personen.
I. Karl Sehiwek, Arbeiter aus Ober-Wilkau, am 13. December 1893 auf Antrag des Ortsarmen-Verbandes

Ober-Wilkau aufgenommen, am 14. März er. entlassen; 92 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 36 M.
80 Pf» Extra-Diät 2 M. 50 Pf., zusammen 39 �M. 30 Pf. Verpflegungskosten. »·

L. Maria Mücke, Magd aus Groß-Stemersdorf, am 26. Februar er. aus Antrag des Dom. Groß-Stemers-d1årf aufgkc-!tji»ttImmen, am 17. März er. entlassen; 20 Verpflegungstage Hi «40 Pf., zusammen 8 M. Ver-
p egungs o en. «

Z. Johanna Reigber, Tagearbeiterin aus Hohen-Wilkau, am 27. Februar er. auf Antrag des Vorwerksbesitzersf ;n(;LThr1stlgi Feoh:8-ä3f1lkEeåu sHfgenon;;nån, am 24. Marz er. entlassen; 26 Verpflegungstage Si 40 Pf., zus-
a en . . er egung o en.

L. Maria·Blaszik, Magd aus Strehlitz lx, am 28. Februar er. auf Antrag des Gemeindevorstehers Woithon inFtrslälitz 1Isi?usftgenommen, am 3.Marz er. entlassen; 4-Verpflegungstage -I 40 Pf., zusammen 1M. 60 Pf.
er egung o en. .

Z. sZhristiane· Kiok, Tagearbeiterin aus Ka»ulwitz, am 5. März er. auf Antrag der Frau Gutsbe.sit-er SeupinE K?liil1vitz (;ujktgenommen, am 19. Marz er. entlassen; 15 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 6 M.
erp egung-Z o en. -

C. Paul Wochnik, Knecht aus Strehlitz II, am 10. März er. auf Antrag des Gemeindevorstehers Woithone;3sP?tt;åhlitzfl11;aUE;ke1;Pmmen, am 15. Marz er. entlassen; 6 Verpflegungstage -«-. 40 Pf., zusammen 2 M.
. e o . l ««erp gnug en ,

- 7. Gottlieb Drogi, Knecht aus Altstadt, am 10. März er. auf Antrag des Gutsbesitzers Hoffmann in Alt-
-stfeidt aufgFnj3?mmeu, am« 14. März er. entlassen; 5 Verpflegungstage -Z. .40-Pf-., zusammen 2 M. Ver-
p egunas-o en.

S. Rosina Peukert, Magd aus Nassadel, am 10. März er. aus Antrag des Knechts Karl Peukert aus NassadelaHsgenocgk11Ftn, am 15. März er. entlassen; 6 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 2 M. 40 Pf. Ver-
p egung o en. ,

9. Joseph Bochniok, Lohngärtner aus Krickau, am 12. März er. auf Antrag des,Dominiums Krickau aufge-
genommen, am 16. März er. gestorben; 5 Verpflegungstage er 40 Pf» zusammen·2M..Verpflegungskosten.
Beerdigungskosten 1() M. 50 Pf.,"im Ganzen also 12 M. 50 Pf. ; -- «

10. Paul1ne Partzok, Einliegerfrau aus Dziedzitz, am 13. März er. auf Antrag des Einliegers Joseph Bartzok
in Dziedzitz aufgenommen, am 28. März er-entlassen; «11 Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 4 M.
40 Pf. Verpflegungskosten. - . G

II. Karoline Müller, Magd aus Nieder-Wilkau, am 16. März er. auf Antrag des eRittergutsbesitzers von
.-« Maltitz in Wilkau ausgenommen, am 24.-"März er. entlassen; 9 Verpflegungstage ä 40 Pf., zusammen

3 M. 60 Pf. Verpflegungskosten. » .
Die vorstehend berechneten Kosten sind b e st i m.m t bis zum 23. d. Mt8. an die

hiesige Kreis-Commnnal-Kasse, Poststr. No. 5, abznsiihren. Eine besondere Mahnung erfolgt nicht,
es werden vielmehr die riickftändigen Kosten durch den Gerichtsvollzieher beigetrieben
werd en, wodurch den Säumigen nicht un«erhebliche Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert. , « «

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Das Amtslokal der Königlichen Kreis-kasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des unter-
zeiehneten Rentme.i,sters (Wahrnel)mung eines Forsttermins) -

· « Donnerstag, den 19. d. Mts.
für den Geldverkehr geschlossen. -.

Namslau, den 4. April 1894.« Königliche Kreis- nnd Forstkasse..Behrm»ann. ; K
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Die Kreis-Sparkasse für den Nnnislan�er Kreis in Ramslau neben der katholischen
Kirche ist jeden Wochentog von 8 bis 1 Uhr und von Z bis 4 Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst
S·pareinlagen mit 3«J.-»so und gewährt Hy13otheken-Darlehen je nach La e des Geldmarktes und
der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4V2 »so, sowie Darlehen gegen Wechsel, Band- und Srhnldftheine.

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
Für die Sicherheit der Spareinlagen hastet der Kreisverband mit seinem Vermögen.
Dem Rendanten der Kreisfvarlaffe, auch den Svarkaffen-Rezevtoren ist zur veinlichen

Pflicht gemacht, über die Person der Svarer nnd deren Einlagen sowohl gegen dritte Personen,
als and) gegen die Stenerveranlagnngsbehörden, welchen nach § 35 des Eintoinnienftenergefetzeö
vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Bücher nnd Arten re. der Kreis-Sparkasse nicht
gestattet ist, nnl-edingtes Stillschweigen zu beobachten.

Kuratorium der Kreis-Sparkasse.

Nichtamtlicher Theil. «

-». Berliner Hagel-Assecuranz-Gefellschaft von 1832
versichert Feldsrüchte gegen Hagelschaden zu festen Prämien, also ohne die Versicherten
zu irgend welchen Nachzahlungen u verpflichten, falls die Prämien-Einnahme zurDeckung der Schäden und Kosten des betre?fenden J es icht « oll « «ahr n ausreichen s te, denn in solchem
Falle deckt die Gefellschast den Verlust aus ihrem Grundkapital. -�

Die Prämien find billig, und eruiiifzigen sieh gegen Verpflichtung zu sortlanfender
Verficherungsnahme noch durch Gewährung von Robatt.

Entfchädigungen werden binnen kürzester, längstens Monatssriftnach Feftftellung voll ausgezahlt.
Zur Vermittelung von Verficherungen empfehlen sich

J. stillt(-t-, Namslau.
sowie die General-Agentur für Schlesien.

B. kreist, Breslan,
Auguftaftrafze 60.

NB. Agenten und Gefehäftsveruiittler werden von der General-Agentur
-noch angestellt.

«1»sreinIilligk YIcrsteigrcung.
Am Sonnabend den 14. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werde ich im Pfaudlokal im Königl. Amts-
gerichtsgebäude hier

1 Partie Friihjahrs Da-
menmäntel- Tücher, Stoff-
weiten te. fowie einige
Paar neue Stiefeln
öffentlich meistbietend versteigern.

- Vviese,
Gerichtsvollzieher.

« Berfteigerung.
Zins 8onnnbentl,�- icon 14. April on,

. äIinkliinitlog 2 Wir
werde ich in Wind.-Marchwih am Sn1aikth�-
schen Gafthaufe «

l Siedemafrhine (fast neu)
l Glasfrhrank, 1 birk. polierte

Bank, 6 Bilder
öffentlich meistbietend versteigern.

Wiese, Gekichtevpaziehek.

cBerfteigerung.
Am Sonnabend, den�14. April er.

Nachmittag 2 Uhr
werde ich »hierfelbft auf dem Sande ans
IIiiIua�fchen»Gafthaufe V »

4 Stark Bienenstocke
(2 bevölkert), »sz» «

1 Part. Topfgewaehfe
öffentlich meistbietend versteigern.

, Wiese, Gekichtivo1Izn-her. ,-
Montag, den 16. April 1894

Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu St(-tm-It(1okt am Gafthause
des Reibnitz

1 Mnitersttin1ein, 25 satt? Kartoffeln,
l MiInlfeie, 18pi.egel

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen.

schwillt, Gekichtsvduziehek.

Auction.
Sonnabend, den l4. d. Mts. früh

9 Uhr werde ich bei Herrn Gotth einer Psliige,
Jäther, Kleidnngftinke n. a.« in. meistbietend
versteigern. A. Postksch. «
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.Io(1- and bk0taha1tlges S00lba(1.

III Plesb; 0Is.
station Breslau�DZieditz- Post. &#39;1�elegraph und Telephon im Bade. Eröiknung
am 15. 1llai, sch1uss I. 0ctober. Allgemeine, lokale und sooldampfbäder,
1)ouchen,« Inhalatorium, liIassage und elektrische Behandlung. kl�rinkkur. Alle
Arten Brunnen in irischester F�ii11ung. Keiir. somInertahrkarten von Breslau und
Brieg 45 Tage giltig. Versand von frischem 1l1ineralbrunnen, conzentr. soole,
soolsalz, soolseife und Pastillen. Bestellungen auf Fabrikate und Wohnungen
nimmt entgegen, ebenso ertheilt « Auskunft jeder Art, auch versendet Prospecte
grat1s und frei Die IEIa(1eve·kwaltaIIg.

schied nach langen schweren Leide
unser 1nn1ggel1ebter (-Hatte, Vate,
Schwiegervater, schvvager und Onkel
der stellenbesitZer und Maurerpo1ier

Herr l(aI·l l(oscl1Ig.
Um stille Theilnahme bitten

die i-aueI-ntlen Hinterbliebenen.
Gklausche, den 10. April 1894.

Dienstag Nachmittag »3«X2 Uhr ver-
. . U

. . . r

)

Ich werde A

Honntag den 15. April
bei Grimm (Schützenhaus) anwesend sein.

M Mel-I-te-, Zah«!ünst1sk-
sBreslau, jetzt Matthiasplatz 13, It. Etg.

Von der ersten schlesischen Jalousie-
Fabrik ist mir die alleinige Vertretung T
derselben- für N a m ei a u und U m ge g en d übertragen
worden, und empfehle die neuesten

IlIaIent-Me1te»n-JIa1ouIien
Kalzrouleaur .

in den verschiedensten Farben und Maaszen
einer geneigten Beachtung. ·

G. G«-avvIl(-It,
» Tapezierer und Decorateur.

l kleine Patent-Siedemaschine,
I fast noch neue gute Drehorgel,
l 2·sagenschuppenzum Abbruch,
2 Doppelbänke in eine Gast-
wirthfchflft sind zu verkaufen. iWo, zu er-
jagen in der Exped. d. Bl.

1 Reitpferd
st2ht sehr preiewerth zum sosortigen Verkauf«
Wo- sagt die Exped.» d. VI.

K

Bienen-Wachs
W« II. l1näbel sc-if(-nkal1rik.

I
.Klosterstraße 5.

ch beabsichtige mein in Johanusderf belegeneö
H« GafthsU1s T

bald zu verpachten. Pächter wollen sich
direct an mich wenden.

. Frass- chiko1t
in Johannsdorf.

eiIne,
FEkllL9

i I3«ill�IlBll
. zum streichen

s un Juhlidie»iF, Mitte.
Italien, Bannen 2c.,
A qi1ak01l -
u. 0elfas«ben

in Tuben,
Feinste Malpinse1, A

«. llu8ohi-lx1ol(l.llronok-a.
b Mantis n. Partien-Z-bedienen

empHeh1t die i

2.Je»»«-«««- D-we--·e »
Or«- 7I«e!5e.

Atlas-Ytauersci)leifen «
- "UPfWi « 0. 0pll;s.
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Gefchafts-Erweiterung.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir

vom I. April an neben unserem «

»Zimmeremich-(HescHåft
Manrerarbeiten

mit übernehmen und empfehlen uns sowohl zur
Uebernahme von ganzen Bauten als auch von
Reparaturen.

XI« Je-s F- c«N«Æ-2z�c!2«j
Manier- und «3immcrmciIiec.

G-rossos Milbe! Lager W   F H "11    i11«sI111.11 -1«r11 en
in Nußbaum Kirschbaum, stiIgekecht, ,in echt, wie imitirt in Birke, Kiefern-
hoIz, zu solidcn Preisen, selbst gefertigt in sowie vers-tiIiedeue
meiner Werkstatt, auch Theilzahlu wird währt.

, Gg;,:;»Bezek,;.zaå;;». HMUsB»»«»»H»JJ1HkHlHll
in - un aro net wen a mer aH(-z C Eh Use f m. «P-after-Möbel 0«30 F··fIIkIII·
habe stets auf Lager.Hochachmng6voll sz

F-»F! Ø»«s«!-«:-i,   ·I«IWcI10U1CsC-
x

M»-F;!s::ss:;s;:s-N». 2.   s-mit-Its-. lIt0lt0v-
f » get-adeüber der Opitz�schen Buchdruckerei.

Beiskuttermel1l, «""pW -· I« S« ·-
3:3.Ii:k3-T:-s;;.,-is-s;;s«.F.M;s3z«,-.»»-«. X. Z-Mc-«.

P
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Einladung zum Y7löonnement auf:
Große Ausgabe: - . . . - · Kleine Ausgabe:
vierteljcthrlich t e r e «t U e vierteljährlichNO Pf 60 Pfg

,Ze-itschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen OriginalmUstern
für Caneva5stickerei, 21pplication, Plattstich, ;»Klet-Guipüre und Häielarbeiten, sowie zahl-
" reichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und-�

Stickarbeiten re. 2c. -

Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten, ftilgerechten
Originalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

Die Arbeit-iflulIe bietet auch Rittern nnd xel1rertnnen reicher Material, in ihren Tischler« nd Stl1ilei-innen
den Sinn und die g1eignng sur Handarbeit in erweitern nnd in fixiert.

Vossische Zeitung (Berlin).- Die hübsch ausgestat-
tete Zeitschrift ,,Die Arbeitsstube« bietet eine reiche
Fülle von Vorlagen für leichte und geschmackvolle Hand-
arbeiten. Was Alles nur auf diesem Gebiete Gefal-
liges geleistet werden kann, wird in sauber ausgeführten
Mustern veranschaulicht. Eine große Anzahl von bunten
Originalmustern dient zu Vorlagen von Canevasstickerei,
eine noch umfangreichere- Menge schwarzer Muster für
Häkel-, Filet-, Stick- und Strickarbeiten aller Art.

««Natürlich fehlt es nicht an eingehenden Erklärungen
zur Ausführung dieser schönen Vorlagen.

Für? Haus (Dresden). � ,,Selbst der -faulste
Backfisch wird Lust zu Handarbeiten bekommen, schenkt
das Mütterlein ihm die mit vielen Vorlagen für leichte
und geschmackvolle Handarbeiten, sowie. einer großen

Einige Zcrtl)eile der 3·resse: .
Menge farbiger Originalmuster für Canevasstickerei ver-
sehene Zeitschrift: »Die Arbeitssiube.« �

»Jugeadschriften-·Comnitisioii des schweiz. Lehrer-
Vereins. � »Diese Zeitschrift verdient warme Aufnahme «
ain häuslichen Herd.«

Gmmmitc (Berlin). ,,Sowohl die zahlreichen far-
bigen und schwarzen Muster, als auch der ei-klärende
Text dieses für Haussrauen höchst nützlichen Journals
sind vortrefflich.« �-

Nene Preußische (Kre1iz-) Zeitung (Ber1in). »Die
Sorgfalt, die auf das Unternehmen verwandt ist, ver-
dient Anerkennung. Es wird der Frauenivelt eine A
wirklich retche Fülle von Mustern für ihre der Hand-
arbeit gewidmeten Stunden geboten«

E T· Bestellungen auf die ,,Arbeitssiube« nehmen alle Buchhandlungen und Poftämter sowie der
Verlag der Arbeitss�tube (Eugen Twietmeyer) in Leipzig« entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pf.

« in Briefmarken 2 Probehefte franco.

?jj?jjjO 0j0j»T«k«j,sjgX Unter3eichneter empfiehlt I sein großTXekqenLager K von

- Wahlen, Brettern -
und Zl1akt11a1Ien

in allen Längen, «
sowie starke

Ifelgen und Speikt1en,
1000 sol1oclcIxato scI1iatIe1a,

J Schock Mk. I.

M eN«-ie2)«?a-«-
Dammratschhammszer, Post Kgl Dombrowka.

Futter-Nübenkörner
garantirt« beste Ernte

osferirt -billigst

Sieg-onus! roh-«.

in allen stärken, ii;otlieae Manne,
empfiehlt billigft

B ftst".S l.,» «er2!3i:ie;erftr1aße.ch III

18 »Es)-II»-Ins-!!»k«k«-«-«-I«««s0I
siegitIuoil Sohn. ,

Zwei neumelke Kühe,
mit.oderohne Kälbern,steben zumVerkauftn der

llaaI;§n1FY»YH3Iiihlo
, Sammelbiicher

lieu jå.fivliifleii Wescl«ieinigiingaa über cis
R1ifvekl«uiiu1gen ils-r tIluittiii1gsliarten

zur Invaliditäts - nnd Alters-Versitherniig

«---W o. o p i i -.



�-�-I:-4����

Fiir Zahnleidende
empfiehlt sich das

Atelier für künftliche Zähne,
,,Momveu, I1trntijdteu, Meinigen, EXtmctioncu etc.«

geneigter Beachtung. - Schonendfte Behandlung. achgeniäfze Ausführung
bei foliden Preisen. Weitgehendste Garantien.

O

Hugo lIa.tsl0t«, x.2i)-ex-is«-ji«.
Einziges seit 1882 aus hiesigen Orte befindliches Institut.

Ansstellung G»-set)-wisse»
eIeganter Modell-Yäte,  -
in enorm gk,o"3er Auswahl zu staunend  E
«.Z:le«g«3i«hL:eritfå«ka ---«-ff-!«)!t

lIesIe8 englisches 0l1ekgaka,
so lange der Vorrath reicht,

1 2 Rollen 45 Pf. 1

M. t«iehet«tnann.
zur ,,gol(lenen Krone«

E)egen"gNotien
empfiehlt

(Jampher,
O Naphta.1lu-(Jatnphck I«

Naphtalin,

I11sektenpulve1s,
Terpentinöl

und D1otte11tin(3tats

WilIlI0llIi1l� IIOIIll1ällll.
Ring C. g

»  Die riißte und neuefte I

Hampb
ZetlfeeIer�Reinigungsanftakt

befindet fiel) nur
Kloster-ftraße 12.

Die Maschine und Lokalitüt stehen den ge-
ehrten Herrschaften dar steten· Besichtigung; die
Betten werden auf nns(h geholt nnd abgetragen.

M« J-Ef-«».
Saatkartoffcln,
lkii11eliosea. Mike it. lInvi11ia,
letztete- beiden S-orten auch auf dem leichtesten
Boden hohen Ertrag gebend, per Ctr. 1,20 M.
frei Hof

Dom. k·rie(lerikenhei
per Reichthal verkäuflich.

In B.ej0hthal
hol steckst sit-llI"0t.

Sonntag den 15. April or.

St-osses convert
i der

NamSIaaot· Sta(1tl:apello
unter Leitung

des Ke«peI1meisters Herrn C. Küssen.
A k I « lit-ts sag X- r.

Entree d« Person 50 Pf» im Vorverke.ni bei
Herrn Beihot 40 Pf.

Nach- dem Gen(-ert-

H" III-hättst-stetig. I



Beilage zu Nr. 15 des Namslaner Kreisblattes«
» Donnerstag, den 12. April 1894.

- - I

, Fahr-Räder
" mit �YneumatiA «3ieifen von 240 Mc. an.

V Es-i"«sz I11Iii ma in-en,  als s 5iuger,hYictorIiE,yYings0iff und
i « Yl)iiui;r, erstere von 45 ZEIT« an.

-.:.sz«d« . es (3I1(tZllII.3,

X

«-M

-----..-
Mechaniker.

J- - .

» Klein gross(-S Lager
J: alter, gut gepEegte1· L«

Keine
- empfehle ich hiermit
ll0selwein Ii«1.75, 1.o0,1.2o, 1.5o, 2.oo, 3.oo
Rheinwein I-«1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,
. 2.50, 3.00 und höher.
Rothwein Pl. 1.25, 1.5o, 1.75, 2.oo, 2.5o,

8.00 und höher.

lJngarwein Ei. 1.5o,1.75, 2.oo, 2.25, 2.5o,
3.00 1m(1 höher, sowie

P0rtwein, sherry, 1tIa(1eira.
weissen Bor(1euux,
(«1ent-schen und französischen sect

zum hi1ligsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comior-

to·hel eingerichtete

3ItcIent1foite Æeinstnbe
einer geneigten Beachtung.

V. Zart-ws11i..
.»,f ,

Die " DE

Lieferaniin zahlreicher Apotheken,
fowie ftaailicher und ftädt1fcher
· Krankenanftalten, empfiehlt

c0clilAc
-it zu .-«. 2.-� pr. It.

-I· sit » » 2-50 » »
»  V J « · Z-«-· » is
-it-i--t-si· «, » 3«50 «- »»

Die Analhfe des vereideten chenukerI
lautet: Der Eognae ist ähnlich Fussw-nIcngefeZt wie d e meliZen franz fi I:
Cognacs und ist derfe vom Heini
Standpunkte aus als rein zu better ten-

·Ulleinige Niederlage für Naukslau
·« « » (Berkauf- in V- u. V- ».Flafchen)

U--L

e Vom rollenden K"liigelrmi. ,
Darftellung der Technik ·

des heutigen Eifenbahnwefens. e
VIwane Früh. von 5·i3weiger--ierii)enfetd. I

I

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen: I

Mit ca. 800 AbbildunFen, darunter- »
zahlreichen Voll ildern.

--H) In 25 ,tiefernngen zu 50» Pf. GI-
Ausgabe in zehntägigen Zwifchenriiumen.

Die interessanteften und wichtigsten- Materien
, der Ei·fenbahntechnik in eine populäre Darstellung »zu- kleiden, fchien eine um so dankbarere Aufgabe,
· als durch Hinzugabe eines reichen und an au-

lichen Bildermaterials der anzuftrebende.Zweck
«-� Verallgemeinerung« der auf die« Eisenbahn-
technik bezughabenden Kenntniffe � in wirkungs-
voller Weise unterstützt werden konnte. Selbst »»
dem gewöbnlichen Eifenbahnreifenden drängen :
sich eine Menge von Wahrnehmungen auf, zu
deren Beurtheilung ihm häufig) die allernoth- .wendigften Kenntmsse Wien. as vorliegende P. Werk befriedigt nach aßgabe der durch den
Umfang ·dessel en und mit Ausschluß aller streng ««« fachtechn1fchen Ausführungen gesteckten Kreuzen, .den dem Werke II: Grunde liegenden« edanken
in vorzüglicher eife. « ,

�7

-L";-
3." partlttku�c Hering in Wien. l

x .

I« Farben- J
ftreich ertige u. trockene,

«Fußbodenlackfarben,
Oel- nnd Spiritus-Lakke,

Broncen und Bronn-i Tinctur, M

sowie AUiIiUfåVbcU,
empfiehlt

FJes!47e«es- XENI--«.
» » « Ring-N..k.6z ·« L»



Ein iüd)ii-;er ZN:uterpokier
kann sich melden bei

Otto R0th, Maurermeister, NamSIaU.-

finden Befchiiftigung. d

« Tiikhtige Maurer ·  ««

« Friedrich lIirehner
I

Maurermeister. »

«YüB..E«F.fL.mM-«
Oberndorfer-2Nammuth,
gelbe u. rathe Klumpen,

Brei kumol1crnIamcu
em·pfiehlt auch »dieses Jahr wieder in bekannter
keitnfähiger Qualität

ZU. 7-X-«-re-«.
sa.atl0iu

l89Zg Extra Iusil( BiYa�er l(-san-,
. sowie erste Ab aat, ·

YommtalT-«;leme
empfiehlt billigst,«

C; Bruder.

Rothklee,
S"chwedischen Klee

U. Serndella-
letzter Ernte hat noch ab ugeben

n. stri-I-dick
g g K F Kohlenplaik. .
" l500 bis 1800 Mk. find-per bald zu ver-e
geb. Näh. d. J. spjI10r, N-ims1uu. , ·
, Ein v·erheiratl)eter, absolut niichterner

Heut scH er,
Etext Pferdepfleger, kann sich» zum fofprtigen

stritt melden bei dem

llaIIIiIIlnIII «selIW.
-

ZU) bis 50 Drainurkpeiter
können sich noch�his Sonntag Abend melden.
Arbeit ist gut und den ganzen Sommer aushaltend.
Für Arbeiterfahrkarten wird später gesorgt werden«-

Gr.-Marchwi . «« Wams, Schachimst:.g
Zwei zuverlässige

"33ierkukscHer
werden zum« baldigen Antritt gefucht.-

l1ataakvraaekei lIeiotitlIal.

Hm YRnaBe,n)elcher Lust hat Ste machet «zu werden, kann
unter günstigen Bedingungen bald in die Lehre
We« M G. 1IToatiuaI1tI,i

» g Stellmachermeifter.

i Ein Lehrling
kann sich zum.baldigen Antritt melden bei

« -C Je--»«-»F-fes
Böttchermeister.

Hm Knabe,
welcher Lust hat, die Klentpnerei zu erlernen,
kann sofort antreten bei

A. IV(-ge-nor.

« Ueber -il) Millionen
Pfund Kathreiners Kneipp. Malzkaffee- sind im Jahre·1898 verka1gt worden, ein sprechendes .8eugniß für die
3)öcchfF1de eliebtheitn dieser Marke. Berkaufsstellen
» era . -

Kitchliche NtIchtichten.
. Um Z. Sonntage nach Ostern (Jubi1s«te) den
15. April edigen: «

er:
« Iiaebsnittaa; »-ishr: Herr Pfad-vtIar Untier. -

Z




